
Open Catalog Interface (OCI) 
 

 
 

Ihre direkte Anbindung 

an den Lapp e-shop 
 

Sie möchten die vielseitigen Vorteile 

unseres Lapp e-Shops nutzen, müssen 

jedoch interne Genehmigungsprozesse 

einhalten oder Ihre Bestellung bzw. 

Bestellanforderung im Warenwirt- 

schaftssystem erfassen? 

 
Kein Problem – OCI macht dies 

möglich! 
 

Unsere Lösung zur Unterstützung von 

Genehmigungsprozessen und der Ver- 

meidung von Doppelaufwand verbun- 

den mit der Erfassung von Be- 

stellungen im ERP-System heißt OCI 

(Open Catalog Interface). OCI eröffnet 

neue Chancen zur Prozessoptimierung 

– und das in kürzester Zeit. 

 
Open Catalog Interface (OCI) ist eine 

offene und standardisierte Schnitt- 

stelle, entwickelt von der SAP AG. Sie 

ermöglicht die Übermittlung von 

Katalogdatensätzen/ Warenkorbinhal- 

ten aus dem Lapp e-Shop an Ihr 

Warenwirtschaftssystem. Neben SAP 

unterstützen zahlreiche weitere Waren- 

wirtschaftssysteme (ERP-Systeme) die- 

se Schnittstelle. 

 
Wie kann eine Bestellung 

mit OCI ablaufen? 

 
Sie legen in Ihrem ERP-System wie 

gewohnt eine Bestellung oder eine 

Bestellanforderung an. Aus dieser 

heraus haben Sie die Möglichkeit, 

direkt den externen e-Shop von Lapp 

aufzurufen. Die für die Nutzung benö- 

tigten Parameter werden zuvor im 

Warenwirtschaftssystem    hinterlegt 

und im Hintergrund direkt geladen 

(automatische Anmeldung und Kun- 

deneinstellungen im e-Shop). Ihnen 

stehen sämtliche Funktionalitäten, wie 

z.B. die Artikelsuche und Ablage im 

Warenkorb, zur Verfügung. 

 
Der einzige Unterschied zur normalen 

e-Shop Bestellung liegt am Ende des 

Bestellvorgangs. 

 
 
 
 
 

 
Der Warenkorb wird bei einem OCI 

Aufruf nicht an Lapp gesendet, son- 

dern an Ihr Warenwirtschaftssystem 

zurückgegeben. Übernommen werden 

alle definierten OCI-Felder, wie Be- 

zeichnung, Bestellmenge, Mengen- 

einheit, Preis, Währung, Preiseinheit, 

Lieferzeit, Materialnummer, eCl@ss 

Klasse, Bestellnummer und die Posi- 

tionsnummer zum Artikel. 

 
Dadurch sparen Sie sich die manuelle 

Erfassung  des  Warenkorbinhaltes  in 

Ihrem  System.  Nachdem  die  Daten 

erfolgreich  an  Ihr  Warenwirtschafts- 

system übertragen wurden, befinden 

Sie sich wieder in diesem und haben 

eine vorausgefüllte Bestellanforderung 

(BANF) oder Bestellung vorliegen. Die 

Bestellanforderung  kann  jetzt  in  den 

Genehmigungsprozess übergeben wer- 

den. 

 
Die eigentliche Bestellung bei Lapp 

erfolgt dann auf die herkömmliche Art, 

über die Nachrichtenausgabe in Ihrem 

ERP-System, z. B. in Form von Fax,  

E- Mail oder per EDI. 

Optional können Sie statt der reinen 

Datenübergabe per OCI auch parallel 

eine Bestellung bei Lapp auslösen. 

Diese Funktionalität lässt sich separat 

einstellen. Dies ist dann sinnvoll, wenn 

kein Genehmigungsprozess durch- 

laufen werden muss. 

 
 
 
 
 
 
OCI-Ihre Vorteile 

auf einen Blick 
 
- Eliminierung von Doppelerfassungen 

- Beschaffungsprozess  mit  Freigabe- 

verfahren wird ermöglicht 

- Direkte Anbindung des Lapp Kabel  

   e- shops an Ihr ERP System 

- Doppelfunktion: Zusätzliche Bestell- 

auslösung möglich 

- Zeit- und Kostenersparnis durch un- 

mittelbare Bestellauslösung 

- Dynamische Übernahme von Stamm- 

daten in Ihr ERP System 

- verringert Aufwände im Bereich der 

Stammdatenpflege 

- Zugriff auf tagesaktuelle Preise und 

Verfügbarkeiten 

- durch  Standard  einfach  und  ohne 

lange Projektlaufzeiten auszurollen 

- individuelle Anpassungen realisierbar 

 
Sie haben Interesse 

an der Nutzung des neuen 

Open Catalog Interface? 
 
Dann kontaktieren Sie einfach unser  

e-Business Team  und  lassen  sich be-

raten, wie Sie mit OCI Ihren Einkaufs-

prozess noch effizienter gestalten 

können. 

 
E-Mail: 
marketing@lappaustria.at 
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